
SCHUTZ DER BIODIVERSITÄT ODER XENOPHOBIE? 
 
 
Von: <…@pronatura.ch>  
Gesendet: Dienstag, 30. Juni 2020 12:44 
Betreff: AW: Bekämpfung von invasiven Neophyten: SCHUTZ DER BIODIVERSITÄT ODER XENOPHOBIE? 
 
Sehr geehrte  
Vielen Dank für Ihre Anfrage. Invasive gebietsfremde Arten verursachen ökologische, 
ökonomische und/oder gesundheitliche Schäden. Sie tragen weltweit zum Rückgang der 
biologischen Vielfalt bei und sind nach IUCN weltweit der zweitwichtigste Grund des 
Artenrückgangs, gleich nach der Zerstörung von Lebensräumen durch den Menschen. Deren 
Bekämpfung hat nichts mit Fremdenfeindlichkeit zu tun. Der Pro Natura Standpunkt im Anhang ist 
nach wie vor gültig. 
Es gibt eine gesetzliche Basis, die revidierte Freisetzungsverordnung, die den Umgang mit 
gebietsfremden Arten klar regelt: https://www.admin.ch/opc/de/classified-
compilation/20062651/index.html 
Weitere Informationen finden Sie auch auf https://www.infoflora.ch/de/neophyten.html 
 
Es gibt also keinen Grund, sich vom Artikel im Anhang entmutigen oder gar einschüchtern zu 
lassen. 
 
Freundliche Grüsse 
----------------------------------------------------------- 
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Gesendet: Sonntag, 28. Juni 2020 16:59 
An: <…@pronatura.ch>  
Betreff: Bekämpfung von invasiven Neophyten: SCHUTZ DER BIODIVERSITÄT ODER XENOPHOBIE? 
 
Sehr geehrte  
Sie haben mir letztes Jahr wertvolle Informationen betreffend die Bekämpfung invasiver Neophyten, 
insbesondere des Berufkrauts erteilt. Nun lese ich in reformiert., dem Informationsorgan der Evangelisch-
reformierten Kirche Schweiz, in seiner an 348'817 Berner Haushalte verteilten Juni-Ausgabe, dass die 
Bekämpfung invasiver Neophyten unschön und unnötig sei und ein Ausdruck für Xenophobie, also 
Fremdenfeindlichkeit (siehe beiliegenden Artikel: «Kampf gegen Fremdes in Wald und Flur). Das macht 
mich nun doch unsicher, denn ich möchte nicht durch die Bekämpfung invasiver Neophyten als 
fremdenfeindlich stigmatisiert werden.  
 
Kann ich deshalb auch weiterhin Ihren Hinweisen betreffend invasive Neophyten auf Ihrer Website (siehe: 
https://www.pronatura.ch/de/invasive-gebietsfremde-arten ) mein volles Vertrauen schenken? 
 
Vielen Dank für Ihre Nachricht. 
 
 


